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Jahresbericht  2012
des Säumermeisters

Alle Jahre wieder darf ich über unser Vereinsgeschehen berichten. Es ist nichts Spektakuläres, nichts das Eingang in die Boulevardpresse finden dürfte, sondern ein Rückblick auf die gefreuten Anlässe eines Vereins, der auch an der Schwelle seines 25-jährigen Bestehens seinem Vereinszweck nach wie vor voll und ganz gerecht wird.

Machen wir die Nagelprobe mit dem Zweckartikel (Paragraph 2) unserer Säumerordnung:

1
Die Urner Wyy-Säumer pflegen die Wein- und Tafelkultur und nach Urner Art das 
Brauchtum einer Weinbruderschaft

2
Ihre Tätigkeit soll Gelegenheit bieten, den Wein als Kulturgut umfassend und vertieft 
kennen zu lernen, ihn als edelstes Getränk massvoll zu geniessen und weinfrohe 
Geselligkeit zu erleben.

Ich bin sicher, die überwältigende Mehrheit unserer Mitglieder wird mit dem Säumerrat übereinstimmen, dass sich unser Vereinsleben auch im vergangenen Jahr an unserem Zweckartikel ausgerichtet hat.
Lassen wir die Veranstaltungen des abgelaufenen Säumerjahres nochmals Revue passieren. Da wären vorerst die Degustationen:
Burgund – Côte d’Or / 3. Februar 2012

Unserem Weinmeister Remo Persi ist es einmal mehr gelungen, seinen Freund und Geschäftspartner Max Gerstl, Weinselektionen, Spreitenbach, für die Durchführung einer Degustation zu gewinnen. Aus dem grossen Weingebiet des Burgunds befassten wir uns diesmal mit der Côte d’Or, bekannt für eher schwere Weine im oberen Preissegment, die meistens auch eine lange Lagerdauer erwarten. Max Gerstl stellte uns zum grössten Teil, auf dieses Terroir bezogen, junge Weine vor, wobei er sich bewusst war, dass einige Weine noch nicht trinkreif waren. Die Degustation stellte deshalb einige Anforderungen an die Teilnehmer, galt es doch auch, dass Potential, dass diese Weine in sich verbargen, zu erkennen. Interessant war festzustellen, dass Max Gerstl auch Weine aus der Côte d’Or in seinen Selektionen hat, die für das kleinere Portemonnaie erschwinglich sind.

41 Teilnehmer kamen in den Genuss einer interessanten Degustation und einem themengerechten Imbiss, einem hervorragenden „Boeuf Bourguignon“.
Die gelungene Degustation wurde Max Gerstl mit einem herzhaften Applaus und einem Geschenk-Korb mit Urner Spezialitäten verdankt. Anzumerken ist auch, dass Max Gerstl immer wieder gerne zu den Urner Wyysäumern kommt, sodass wir ihn früher oder später wieder einmal für eine Degustation werden begrüssen dürfen.

Blind-Degustation / Preis-Leistungsweine bis Fr. 20.-- / 4. Mai 2012
Tino Planzer liess sich für diese Degustation etwas Besonderes einfallen. Einmal wollte er uns Weine mit einem guten Preis-/Leistungs-Verhältnis aus seinem eigenen Sortiment vorstellen, und zum andern bat er um die Mithilfe der Mitglieder für die Zusammenstellung seiner Degustation, konkret die Anlieferung von preisgünstigen Weinen aus dem eigenen Keller. 
26 Teilnehmer waren gespannt auf diese Blinddegustation. In Abweichung zu unserem traditionellen Degustationsablauf versammelte man sich in 8-er-Gruppen um die Tische und degustierte, kommentierte und rätselte, um was für Trauben, was für ein Gebiet es sich bei den verkosteten Weinen wohl handeln würde. Es entwickelten sich interessante Gespräche und man durfte feststellen, dass sich unter den vorgestellten und degustierten Weinen einige mit einem ausgezeichneten Preis-/Leistungsverhältnis befanden. Fazit: gut muss nicht unbedingt teuer sein.

Die Wyysäumerinnen und Wyysäumer, die mit Tino zusammen diese Weine entdeckten fanden Gefallen an der Art dieser Degustation, sodass wir sie in dieser Form bei Gelegenheit mit einem andern Thema wiederholen werden.

Raritäten und Trouvaillen aus der Schweiz / 14. September 2012

Unser Mitglied und aktiver Rebbauer, Alois Schuler, hat sich zur Aufgabe gemacht, die Urner Wyysäumer mit diesem Thema in die Vielfalt des Schweizer Weinbaus zu versetzten. Alois Schuler stellte 12 Gewächse vor, die er bei ihm bekannten Winzer-Kollegen erstanden hatte. Die Vorstellung erfolgte, unterstützt durch eine Power-Point-Präsentation unseres Statthalters, Paul Truniger, in Form einer Blind-Degustation, wobei es unter anderem darum ging, die in Dreier-Gruppen degustierten Weine auf einer Schweizerkarte dem richtigen Kanton zu zuordnen. 

Leider war diese Degustation nur durch 24 Personen, darunter 4 Gästen besucht. Am Thema und am Referenten kann es nicht gelegen haben. Vielmehr zeichnet sich ab, dass der Termin Mitte September nicht mehr ideal ist. 

Die Besucher dieser Degustation lernten verschiedene kleine Produzenten kennen, auch in Gebieten, die den meisten von uns als Weinbaugebiet noch nicht unbedingt geläufig waren.

Herzlichen Dank an Alois Schuler für die grosse Arbeit bei der Vorbereitung seiner Degustation und die gefällige Durchführung.
Wein- und Kulturreise ins Südliche Burgund / 7. bis 10. Juni 2012
Wem ist das Burgund nicht als weltberühmtes Weingebiet, als Wiege der herzhaften französischen Küche, als liebliche Gegend entlang der Flussläufe der Rhône und der Sâone bekannt? Unsere Reise führte uns diesmal nicht in die berühmten Gebiete der Côte de Nuit oder der Côte de Beaune, sondern in den südlichen Teil des Burgunds, ins Beaujolais, ins Mâconnais und an die Côte Chalonnaise.

Zu früher Morgenstunde verliess die Reisegesellschaft von 31 Personen das Urnerland in Richtung Genève, um im Hameau Duboeuf in Romanèche-Thorins, mitten im Beaujolais, das erste Mittagessen einzunehmen, und mit dem anschliessendem Besuch des höchst interessanten Oenoparks in unser bevorstehendes Wein- und Kulturerlebnis einzutauchen. Von unserer Basis Mâcon aus besuchten wir während den kommenden zwei Tagen die einheimischen Produzenten Bertrand Devillard des Château Chamirey in Mercurey an der Côte Chalonnaise  und Denis Chastel Sauzet des Château Portier mit Besichtigung des berührten Moulin à Vent im Beaujolais. Ein Bummel durch die Altstadt von Mâcon, eine Flussfahrt auf der Saône, eine eindrucksvolle Fahrt über die Weinstrasse D981, quer durch die Weingebiete der Côte Chalonnaise und des Mâconnais, ein Blick von der Terrasse du Beaujolais, dem eigentlichen Aussichtspunkt über das ganze Weingebiet des Beaujolais gaben den Teilnehmern einen umfassenden Einblick über die Gegend und das weitläufige Weingebiet des südlichen Burgunds. Was wäre aber eine Weinreise ohne den Genuss der einheimischen Küche, jeweils zelebriert als Wine- and Dine. Sowohl im Restaurant Poisson d’Or am Ufer der Sâone, im erstklassigen Gourmet-Restaurant Pierre  in der Altstadt von Mâcon, als auch im eher rustikalen Ambiente des Restaurant Potin Gourmand in Cluny, erhielten wir einen Einblick in die vielfältige Küche des Burgunds, die bekanntlich die berühmtesten Küchenmeister hervorgebracht hat.

Am Sonntag ging‘s vorerst auf den „Marché des produits alimentaires“ in Chalon-sur-Sâone, wo man vor allem die Vielfältigkeit der Landwirtschaftsprodukte des Burgunds bewundern, und sich natürlich auch mit Landes-Spezialitäten eindecken konnte. Dann ging‘s weiter Richtung Heimat, diesmal über die Region Franche Comté wo wir in Champagnole im Hotel-Restaurant Le Bois Dormant das Mittagessen einnahmen, begleitet durch lokale Weine, die nicht bei allen auf Begeisterung stiessen. Nun, wir Wyysäumer verkosten ja jeweils auch unbekannte, regionale Gewächse die einen bestimmten Weiterbildungscharakter haben, und da hat auch mal ein Exot Platz!
Am frühen Nachmittag ging‘s dann weiter über die Jurahöhen in der Schweiz und auf der Autobahn N1/N2 in zurück ins heimisches Urnerland. 
Einmal mehr war es uns Wyysäumerinnen und Wyysäumer gegönnt, einen interessanten Landstrich zu erkunden, der wahre Schätze der Natur in Form von Wein und Produkten aus Feld und Wald in hervorragender Qualität hergibt. Die Weine aus den besuchten Gebieten stehen punkto Renommee zwar einiges hinter ihren bekannten Nachbarn in der Côte d‘Or zurück, sind aber durchaus gefällig und müssen sich insbesondere punkto Preis-/Leistungsverhältnis überhaupt nicht verbergen.

Eine weitere eindrucksvolle Reise in bester Gesellschaft, gediegener Unterhaltung durch unsern bewährten Chauffeur Toni Arnold und einer umsichtigen Reiseleitung durch Paul Truniger und Remo Persi fand auf dem Parkplatz der Bolliger-Carreisen am Flüeler Kreisel ihr Ende. Das OK (Paul, Remo, Max) durfte den verdienten Dank für die interessante Gestaltung und die gelungene Organisation entgegennehmen. Die Reise wurde von unserem Mitglied Ruedi Müller mit Photos dokumentiert, die auf unserer, von Statthalter Paul Truniger gepflegten Home-Page eingesehen werden können (www.urnerwyysaeumer.ch).
Säumerrat
Der Säumerrat traf sich zu 5 Sitzungen, die den Vorbereitungen der Anlässe und allgemeinen Fragen unseres Vereins gewidmet waren. Die Sitzungen finden im kollegialen Rahmen in den Räumlichkeiten der Remo Persi AG statt, meistens verbunden mit einer Mini-Degustation von neuen Weinen, die Remo für die Aufnahme in sein Sortiment prüft. Einmal tagten wir am Allenwindenweg und genossen anschliessend ein exzellentes Toggenburger Wurst-Mal.

Speziell beschäftigte den Säumerrat dieses Jahr die Umfrage bei Euch Mitgliedern bezüglich der Anzahl Gänge bei unserem Säumeressen. Bekanntlich wurde der Säumerrat von verschiedener Seite, insbesondere von älteren Semestern darauf hingewiesen, dass das Säumerratsessen mit jeweils 6 Gängen, auch wenn diese aus Gourmet-Küchen stammen, doch eher üppig sei. Der Säumerrat hat Euch daraufhin um Eure Meinung gebeten. Die Umfrage zeitigte folgende Resultate:

· Eingegangene Antworten:

71 bei 98 Mitgliedern (Stimmbeteiligung: 72 %)

· Menu mit 6 Gängen


16

· Menu mit 5 Gängen


30

· Egal ob mit 5 und 6 Gängen

25

Das Resultat zeigt eine klare Tendenz. Der Vorstand hat deshalb das Säumeressen 2012 den Wünschen der Mehrheit unserer Mitglieder entsprechend mit einem 5-Gang-Menu ausgerichtet.

Ein zweiter Themenkreis beschäftigte den Säumerrat, nämlich die sinkende Zahl der Teilnehmer an unserer September-Degustation. Durften wir doch in den Jahren 2007-2010 zwischen 40 und 44 Personen zu dieser Degustation begrüssen, so waren es im Jahre 2011 noch 27 und diesen September noch deren 24 Personen. Eine Analyse der Teilnehmerliste zeigt uns, dass 12 regelmässige Teilnehmer dieses Jahr fehlten, mehrheitlich zufolge Ferien-Abwesenheit. Es scheint, dass immer mehr unserer Mitglieder im Rentner-Alter im September einen Herbst-Urlaub geniessen. 

Der Säumerrat hat sich deshalb entschlossen, die Herbstdegustation das nächste Jahr auf Freitag, den 25. Oktober 2013 zurückzuverschieben. Dies hat dann auch zur Folge, dass wir die Säumergemeinde und das Säumeressen auf Samstag, den 23. November 2013 festlegen.

Die Ausarbeitung des Programms des Säumerjahres 2013 ist auf gutem Wege. Unser Statthalter, Paul Truniger wird Euch wie üblich im Verlaufe der heutigen Säumergemeinde über den Stand der Dinge informieren.

Dank

Ich komme zum Schluss und zum Dank. Ich danke 

· Euch Wyysäumerinnen und Wyysäumern für Eure Teilnahme an unseren Degustationen 

· den Weinmägden für ihre wertvollen Dienste vor, während und nach unseren Degustationen
· Unserem Kellermeister Thomas Fischer und seinem Stellvertretern Daniel Arnold
· dem Restaurationsleiter/Küchenchef des RUAG-Restaurants, Patrik Bucher, sowie seinem Team, für die schmackhaften Imbisse, den freundlichen Service und die Zusatzzeit, die sie jeweils nach den Degustationen für uns „Ueberhöckeler“ aufwenden

· der Remo Persi AG für ihre Unterstützung bei den Degustationen (Organisation, Weinbestellungen, Gläser, Tischsets, Drucksachen, etc.)
· unseren Referenten und Leitern der Degustationen

· unserem Reisephotographen Ruedi Müller
· And last but not least: meinen Kollegen im Säumerrat für die engagierte und stets verlässliche Zusammenarbeit, sowie das familiäre Klima innerhalb unseres Gremiums.
Altdorf, 3. November 2012



Max Büeler, Säumermeister
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